
E c k au s b i l d u n g  b i t u m i g 
Verlegeanleitung

Die Praxis zeigt, dass Anschluss- und Eckbereiche bitumiger Dachabdichtungen 

oft nicht fachgerecht ausgeführt werden, was zu Undichtheiten führen kann. 

Das vorliegende Merkblatt «Eckausbildungen bitumig» stellt deshalb detailliert 

vor, wie Eckausbildungen fachgerecht realisierbar sind.

Einheitliche Ausführung – gemäss «Stand der Technik»
beim aufborden bitumiger dachabdichtungen sind Eckbereiche 
«kritische stellen», die – falls sie nicht ganz sauber abgedichtet 
sind – undicht werden können. Eine einheitliche arbeitsausfüh-
rung nach «stand der technik» kann hier optimale sicherheit bie-
ten und so nachhaltige Qualität gewährleisten.

Für die ausbildung von aussen- und innenecken schlägt die 
technische kommission Flachdach des sVdW die in diesem 
merkblatt dargestellte lösung vor. das merkblatt soll einerseits 
als Einbauanleitung für das Fachpersonal vor Ort, andererseits 
zur aus- und Weiterbildung dienen.

S V D W  A S T F  
Die Spezialisten der Gebäudehülle

m E R k b l at t
 t E c h n i s c h E  kO m m i s s i O n  F l ac h dac h  Fd 3/07



© sVdW Fd 3/07S V D W  A S T F  
Die Spezialisten der Gebäudehülle

m E R k b l at t  E c k au s b i l d u n g  b i t u m i g  2

au F b O R d u n g  F l äc h E n s c h i c h t

50
 m

m

03 Aufbordung Flächenschicht
Die ausspringende Ecke wird mit einer Quetschfalte 
ausgebildet, Falte zusammmenschweissen und gut 
andrücken.

04 Aufbordung Flächenschicht
Einschnitt bei der einspringenden Ecke.

05 Aufbordung Flächenschicht
Einspringende Ecke verschweissen, gut andrücken.

06 Aufbordung Flächenschicht
Ein- und ausspringende Ecke fertig ausgebildet.

Einspringende 
Ecke

Ausspringende 
Ecke

02 Aufbordung Flächenschicht
Erste Flächenschicht direkt aufborden,  
Höhe = 50 mm.

01 Aufbordung
Aufbordungshöhen vorgängig anzeichnen.
Untergrund vorstreichen mit entsprechendem 
Grundierlack / Primer / Emulsion.
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10 Aufbordung 1. Lage
Die 1. Lage der Aufbordung wird 50 mm (ab Mitte 
Keil gemessen) auf die Flächenabdichtung über-
lappt.

09 Aufbordung 1. Lage
Anzeichnen der Aufbordungshöhe der 1. Lage 
Aufbordung.
(Die 1. Lage wird 50 mm weniger hoch geführt als 
die 2. Lage Abdichtungsschicht).

07 Hohlkehlausbildung
Elastomerkeil hohlraumfrei in die Kehle schweissen.

08 Hohlkehlausbildung
Elastomerkeil von vorne erwärmen und gut  
andrücken.
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15 Einspringende Ecke
Eckverstärkung aufkleben und hohlraum-
frei andrücken. 

12 Eckverstärkung
Eckverstärkung mit Brenner erhitzen.

16 Eckverstärkung
Achtung: sauber dehnen, gut andrücken, 
keine Hohlstellen zulassen.

14 Ausspringende Ecke
Achtung: keine Quetschfalte, sauber dehnen, 
gut andrücken, keine Hohlstellen zulassen.

11 Eckverstärkung
Die ein- und ausspringenden Ecken werden mit 
dehnfähigen Materialien (z.B. EJ 4) in der Grösse 
von 160 x 160 mm verstärkt. Überlappungen  
min. 80 mm.
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E i n s p R i n g E n d E  E c k E au s s p R i n g E n d E  E c k E

13 Fläche vorheizen
Aufbordungsfläche, erste Abdichtungsschicht 
und Keil in der Ecke mit dem Brenner erhitzen.
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18 Ausspringende Ecke
Quetschfalte in der Ecke bilden.

17 Ausspringende Ecke
1. Lage Aufbordung 50 mm um die Kante ziehen.

21 Ausspringende Ecke
Erste Lage der Aufbordung (linke Seite) 50 mm um 
die Innenkante ziehen.

20 Ausspringende Ecke
Oberer Teil der eingeschnittenen Quetschfalte  
verschweissen: gut andrücken,  
keine Hohlstellen zulassen.

22 Ausspringende Ecke
Quetschfalte einschneiden.

19 Ausspringende Ecke
Quetschfalte bis in die Ecke einschneiden. Unterer 

Teil der eingeschnittenen Quetschfalte verschweis-

sen: gut andrücken, keine Hohlstellen zulassen.

23 Ausspringende Ecke
Ausbildung und Arbeitsweise wie auf der 
gegenseitigen Aufbordung.

17
50 mm
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24 Einspringende Ecke
Mit der ersten Lage der Aufbordung 50 mm über 
die Kante fahren.

25 Einspringende Ecke
Einschneiden der Ecke (Einschnittwinkel 45°) .

26 Einspringende Ecke
Verschweissen der Ecke: gut andrücken, 
keine Hohlstellen zulassen.

27 Einspringende Ecke
Gegenseite: Mit der ersten Lage der Aufbordung 
50 mm über die Kante fahren.
Einschneiden der Ecke (Einschnittwinkel 45°). 
Verschweissen der Ecke: gut andrücken, keine Hohl-
stellen zulassen.

28 Anschlüsse
Mit der zweiten Lage der Abdichtungsschichten 
(3 und 4) ist im Anschlussbereich Dachfläche/Auf-
bordung um 100 mm auf der ersten Abdichtungs-
schicht (1 und 2) zurückzufahren.
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au F b O R d u n g  2.  l ag E :  a n s c h lü s s E
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30 Ausspringende Ecke
Gegenseite: mit der zweiten Aufbordungsschicht 
150 mm um die Kante fahren (Überlappung).

29 Ausspringende Ecke: Anschlüsse / Aufbordung 
Zweite Aufbordungsschicht 50 mm höher aufborden als die erste 
Schicht und ver schweissen. Mit den zweiten Anschlussschichten 
wird stumpf an die ersten Aufbordungsschichten gefahren.

31 Ausspringende Ecke
Gegenseite: Quetschfalte bis in die Ecke einschnei-
den. Überschüssiges Material herausschneiden  
(45° auf Bahnende). Unterer Teil bis zur Quetsch-
falte verschweissen: gut andrücken, keine Hohl-
stellen zulassen.

34 Einspringende Ecke
Gegenseite: mit der zweiten Lage der Aufbordung 
100 mm um die Kante fahren. Minimale Überlap-
pungen müssen eingehalten werden.
Ausschneiden der Ecke (Aufbordungsschicht auf 
Kante zurückschneiden, vertikal).

32 Ausspringende Ecke
Gegenseite: Oberer Teil der Quetschfalte ver-
schweissen; gut andrücken, keine Hohlstellen 
zulassen.

35 Einspringende Ecke
Gegenseite: Verschweissen der Ecke: gut andrücken, 
keine Hohlstellen zulassen.

33 Einspringende Ecke
Mit der zweiten Aufbordungsschicht 100 mm 
um die Kante fahren. Einschneiden der Ecke; 
 Verschweissen der Ecke: gut andrücken, keine Hohl-
stellen zulassen.
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